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NOTIZEN [VOM NACHLASSVERWALTER BEAT II . ZURLAUBEN UEBER DIE HIN¬
TERLASSENSCHAFT HEINRICHS I . ZURLAUBEN BZW. DIE ERBSTREI¬
TIGKEITEN MIT DESSEN WITWE ANNA ELISABETH WALL1ER]

"Wurdt laugnen was sy hat hinnemen was Jro gefallt Ring und anders praeten¬

di [ert ] . Die vögt [Oswald I . K o l i n und Hans Arnold Stöckli  n ] Jren

nit widersprochensoll ich allein dan disputieren oder zuo allem connivie-

ren.

Volget also nichts dxxn costen und schaden dardurch die schulden destominder

Zalt . Volget Zwitracht und uneinigkheit under uns 3 wytleuffigkheit , rechts

uehung 3 unsem fynden ein freüwd 3 damrit uns zu verfolgen . Unser aller spoth

und schandt . Dan ohnzwyffel der Jenig Jn wehrenten sinen yfer sy zuo allem

bösen willen instigiert . Welches aber durch die verwylung nach und nach er¬

löschen mag.



Jn Summa durah Jre praesentz der saohen nit geholffen sonders Jn altwäg bö¬

sem würdt.

Nota , ey relationis filii [Gardehptm . Heinrich  II . Zurlauben ] .

Disputat debitum sororis [Elisabeth  Zurlauben ] et meum negat,

accusat me noluisse verdere terram.

conquaeritur quod Vestes parvo pretio venditae fuerint,

ipse quoque improbat quod filius solus in Zürich mobilia . . . [verkauf¬

te ?]

mentionem fecerunt de contractibus suspiciendo quod inde aliqui mites deti¬

nuerint.

Castor huot und berlin binden hat die frauw.

Der Rot Atlis beltz Rockh 3 der woll 50 dublen geschezt worden.

Das Zeichen an der Ketenen.

Der Otterbeltzstoss wohin er kommen ? "
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